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51

Wir tanzen  
miteinander

Wir machen einen 
AIDS-Test

Wir schmusen

Wir schlafen  
miteinander

Wir gehen spazieren
Wir diskutieren  

miteinander

Wir schreiben uns 
SMS / MMS

Wir lernen unsere  
Eltern kennen

Ich bringe dich  
nach Hause

Wir reden über AIDS
Ich nehme  

ein Kondom mit

Wir gehen  
gemeinsam  
in die Ferien

Wir umarmen uns
Wir küssen uns  
zum ersten Mal

Wir sprechen  
über Verhütung

Wir schweigen  
miteinander

Wir sprechen  
über Kinder

Wir gehen ins Kino

Wir spazieren  
Hand in Hand

Ich besuche dich  
zuhause

Wir haben keine  
Geheimnisse  
voneinander

Ich stelle dich  
meinen  

Kollegen /-innen vor

Ich stelle dich  
meinen  

Freunden /-innen vor

Ich erzähle  
meinen Geschwistern  

von dir

Ich erzähle  
meinen Eltern  

von dir

Freundschaft und Sexualität

Schneide die Kärtchen aus und ordne sie in der Reihenfolge, die für dich stimmt.  
Ergänze bei Bedarf mit eigenen Kärtchen.

T 12 Einstieg� Arbeitsblatt 35
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